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Dieser Bericht wurde nach dem Social 
Reporting Standard (SRS 2014) verfasst, der 
Berichtsform für gemeinnützige Organisatio-
nen. Er hilft dabei, die Wirkungskette sämt-
licher Angebote zu dokumentieren und zu 
kommunizieren.

In dieser Veröffentlichung wird aus Verein-
fachungsgründen stets die verallgemeinern-
de Form von z. B. Partner, Schüler, Lehrer, 
Referenten, Mitarbeiter verwendet. Mit dieser 
Formulierung sind alle Personen des ent-
sprechenden Personenkreises gemeint, 
gleich welchen (sozialen) Geschlechts und 
welcher Geschlechtsidentität.
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Initiative für Naturwissenschaft  
und Technik in Bayern und  

Baden-Württemberg

Gegenstand des Berichts
Die Bildungsinitiative Junge Forscherinnen und Forscher e. V.  ist eine gemeinnützige Organi-
sation, die gegründet wurde, um Nachwuchs in den MINT-Disziplinen (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft, Technik) zu fördern. Im Fokus unserer Arbeit stehen Projekttage für weiter-
führende Schulen. Aber auch in Grundschulen sind wir aktiv. Dazu entwickeln wir schlüssige 
Konzepte, integrieren innovative Methoden und denken uns spannende Experimente aus. 
Damit Schüler Spaß an MINT haben! Und das seit zehn Jahren.

Unsere Vision:
Neugierde für Deutschland 
Alle Schüler erleben eine begeisternde, 
chancengerechte MINT-Bildung. Mit Spaß und 
Motivation stellen sie Fragen, experimentie-
ren, erforschen und finden kreative Lösungen. 
Kompetent im Umgang mit Naturwissenschaf-
ten, Technik und Digitalisierung gestalten sie 
verantwortungsvoll die Zukunft. 

Unser Auftrag:
Chancengerechte, klischeefreie MINT- 
Bildung
Unsere Konzepte sind didaktisch fundiert. 
Erfahrungen und Perspektiven der Arbeitswelt 
4.0 vermitteln wir authentisch. Diese Orien-
tierung an der Praxis begeistert Schüler für 
MINT. Ein optimaler Mix, um junge Menschen 
effektiv in ihren naturwissenschaftlichen, 
technischen und digitalen Kompetenzen zu 
fördern – gendersensitiv und klischeefrei.

Als die IJF 2010 gegründet 
wurde, war ich sofort mit dabei, 
weil Kinder und Jugendliche 
ermutigt werden, neugierig  
auf Naturwissenschaft und 
Technik zu sein.

Foto: Bettina Flitner
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Liebe Freunde, Unterstützer und Interessierte der IJF,
im Sommer 2010 gründeten zwölf Personen die Initiative Junge Forscherinnen und Forscher. 
Sechs Mitarbeitende nahmen in der damaligen Geschäftsstelle Gerbrunn ihre Arbeit auf. Die 
IJF war geboren. Heute arbeiten über 50 ehrenamtlich engagierte Menschen und 30 Mitarbei-
tende für die Initiative. Das Netzwerk ist auf rund 70 Partner angewachsen. Alle verbindet ein 
gemeinsames Ziel: für MINT begeistern!

Innerhalb dieser zehn Jahre ist die IJF zu einer dynamischen Bildungsinitiative mit umfassen-
der Erfahrung in hochwertiger MINT-Bildung geworden, die in enger Verzahnung mit einem 
umfangreichen Netzwerk aus Bildung, Forschung und Wirtschaft agiert. 

So begeistern wir Jahr für Jahr tausende Schüler, Lehrkräfte und Bildungspartner in Bayern 
und Baden-Württemberg mit spannenden, selbst entwickelten Konzepten. Wir zeigen, welche 
Chancen und Herausforderungen die Arbeitswelt 4.0 sowie die digitale Transformation bieten. 
Mit diesem Bericht laden wir Sie ein, in unsere tägliche Arbeit an Schulen einzutauchen.

Ein großer Dank für das Vertrauen und Engagement geht an unsere Mitglieder, Partner und 
Förderer, besonders an den Europäischen Sozialfonds (ESF), das Bayerische Staatsminis-
terium für Familie, Arbeit und Soziales, das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus sowie an die Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Bayern.

Viel Freude beim Lesen wünschen

Ihr						      Ihr

Prof. Dr. Alfred Forchel 				    Christoph Petschenka
IJF-Vorstandsvorsitzender 			   Gründungs-Geschäftsführer 
Präsident der Julius-Maximilians- 
Universität Würzburg		

Aus kleinem Anfang entspringen alle Dinge. 
Marcus Tullius Cicero, (106 - 43 v. Chr.), römischer Redner und Staatsmann

10 Jahre IJF. Eine Erfolgsstory.

Wir zeigen jungen Menschen MINT-Welten,  
die sie (bislang) nicht kennen
Technische Berufe sind eintönig? Mit MINT kann man nichts bewirken? Mädchen sind für 
Naturwissenschaften nicht begabt? Wir sehen das anders: MINT-Berufe sind vielfältig und 
spannend, verändern die Welt und bieten jungen Menschen großartige Perspektiven!

Unser Team arbeitet seit zehn Jahren erfolgreich daran, MINT-Welten ins rechte Licht zu 
rücken und Jugendliche dafür zu begeistern. Die IJF ist bunt und immer in Bewegung: 
attraktive Programme, aktuelle und interessante Themen und Methoden. Willkommene 
Farbtupfer an Schulen und eine echte Bereicherung der naturwissenschaftlich-technischen 
sowie digitalen Bildung. 

Jahre

Kompetenzen stärken und  
neue Perspektiven öffnen –  
das ist unsere Passion
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Drittes Innovativ-Projekt mit dem ESF gestartet

Neue Wege in der MINT-Bildung
Wie verändert die Digitalisierung die MINT-Arbeitswelt? Welche Fähigkeiten und Methoden 
werden junge Menschen von heute in der Arbeitswelt von morgen benötigen? Mit diesen 
Fragen beschäftigt sich unser am 1. Juli 2019 gestartetes Projekt „Kompetent für die Arbeitswelt 
4.0 – an MINT-Themen Arbeitsmethoden der Zukunft erproben“. 

Mit neuen Schulbesuchsthemen und innovativen Bildungsmethoden stärken wir bayernweit mit 
differenzierten Konzepten bei Schülern aller Schularten wichtige Zukunftskompetenzen. An-
hand authentischer Herausforderungen aus der Arbeitswelt werden sie zu Problemlösern, Ent-
wicklern und Optimierern, die scrummen, designen, programmieren, tinkern, experimentieren, 
konstruieren u.v.m.. So wecken wir Interesse an MINT-bezogenen Arbeitsthemen, -methoden 
und Berufsbildern einer durch Digitalisierung geprägten Zukunft. 

Im nächsten Jahr begeben wir uns auf weiteres Neuland und werden neben Lehrkräften in 
ersten Pilotlehrgängen auch Ausbilder und Auszubildende in dieses spannende Projekt einbe-
ziehen. 

Dieses Projekt wird 
aus dem Europäischen 
Sozialfonds gefördert.

Starker Partner: Bundesagentur für Arbeit

Vertiefte Berufsorientierung, innovative und gendersensitive 
Bildungsmethoden
Die Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Bayern, fördert seit 1. Januar 2020 die IJF.  
Gemeinsam mit unserem neuen Partner möchten wir künftig verstärkt junge Menschen kli-
scheefrei und innovativ für eine Ausbildung in MINT-Berufen interessieren. Dieses Teilprojekt 
dockt an unser Hauptprojekt (siehe linke Seite) an und ergänzt es inhaltlich.

Auf der Agenda der gemeinsamen Arbeit stehen: 
•	 die durchgängige, gendersensible und klischeefreie Ansprache von Schülern,
•	 die Reflexion der individuellen MINT-Eignung und -Neigung durch die Teilnehmer, 
•	 die Ansprache und Beteiligung der Eltern,
•	 sowie die Einbindung der Berufsberater der Bundesagentur für Arbeit vor Ort. 

Gefördert von:

  Neue Schulbesuche

  Neue Fortbildungen

  Meilensteine

  ESF-Förderperiode

  MINT-Allianz

Zeitstrahl 
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Hauptprojekt 

SPIE  
Education Bionik

10.2012

Lernkreislauf
Baden-Württ.

9.2014

Bionik für  
GS-Lehrk.

06.2012

Energie 
Kita 02.2012

Leichtbau
02.2014

Bauen &  
Technik 

Grundschule

Rollen & Hebel-
Verbindungen

9.2014

Kita-Programm
„Forscher sein“ 

02.2015



Kompetenzen und Fähigkeiten für die Zukunft

Future Skills 
Agile Arbeitsformen, steigende Komplexität der Aufgaben, neue Berufsbilder – die Arbeitswelt 
ist im Wandel. Welche Fähigkeiten werden für den Erhalt der Innovationskraft und eine ver-
antwortungsvolle, selbstbestimmte Teilhabe an dieser digitalisierten Arbeits- und Lebenswelt in 
den kommenden Jahren besonders wichtig?  

Mit unserem neuen Projekt setzen wir den Fokus auf die Förderung von Future Skills – Kompe-
tenzen, die über die breite MINT-Arbeitswelt hinweg als zukunftsrelevant erachtet werden. Hier-
zu zählen technologische Fähigkeiten und digitale Grundfertigkeiten, die uns Digital Citizenship 
(digitale Bürgerschaft) ermöglichen, aber auch klassische persönliche und soziale Fähigkeiten 
wie Kreativität, Problemlösekompetenz, die Fähigkeit zum vernetzten Arbeiten und mehr denn 
je, die Bereitschaft ein Leben lang Neues zu lernen.

Aktuell zeigt sich durch die Corona-Krise mehr denn je, wie wichtig naturwissenschaft-
liche Innovationen, digitale Kompetenzen und die Fähigkeit zum Entwickeln kreativer 
Lösungen sind. Mit unseren Bildungsangeboten stärken wir bei jungen Menschen wichtige 
MINT-Kompetenzen und Future Skills und somit die gesellschaftliche Resilienz gegenüber 
Krisen.

Evaluationsergebnisse 

Wir wirken bei Schülerinnen und Schülern
Unser zweites ESF-Projekt endete nach drei Jahren Projektlaufzeit im Juni 2019. Natürlich woll-
ten wir wissen, ob wir mit unseren Angeboten richtig lagen und die angestrebten Projektziele 
erreichten. Dazu befragten wir insgesamt 813 Schüler mit einer vom Kultusministerium geneh-
migten Erhebung. Fokus war herauszufinden, ob durch die Projektmaßnahme das Interesse 
an MINT-Themen und -Berufen gefördert werden konnte. Interessenförderung ist ein effektiver 
Weg, um die Bereitschaft zum Ergreifen eines bestimmten Berufszweiges zu erhöhen und so 
langfristig MINT-Fachkräfte zu gewinnen. 

Konnten unsere Schulbesuchstage diese Kriterien erfüllen?
Jungen wie Mädchen bestätigten uns (siehe Grafik), dass die angestrebten Ziele – Wissens-
vermittlung, Freude am Thema, selbständiges Arbeiten und Darstellen der Zukunftsrelevanz 
– durch unsere Angebote vermittelt wurden. Viele Teilnehmende bestätigten uns sogar ein „Trifft 
voll zu“.  Unser Projekt konnte damit einen wirkungsvollen Beitrag zur Interessenförderung an 
MINT-Themen und -Berufen an bayerischen Schulen leisten. Besonders freut uns, dass die 
Ergebnisse auch bestätigen, dass wir mit unseren Bildungskonzepten Mädchen mindestens 
genauso für MINT begeistern können wie Jungs.

... erlangt dabei Wissen zum Thema, 

... empfindet Freude daran, sich mit  
dem Thema zu beschäftigen, 

... sieht für ihre/seine oder die gesellschaft- 
liche Zukunft eine Bedeutung im Thema,

... darf dabei selbstständig  
und eigenkompetent vorgehen. 

Das IJF-Angebot fördert Interesse, 
 weil es vier Grundkriterien erfüllt.
   Die Schülerin bzw. der Schüler...

Trifft voll zuTrifft eher zuTrifft kaum zuTrifft nicht zu

Mädchen

Jungs

Mädchen

Jungs

Mädchen

Jungs

Mädchen

Jungs

Umfrage 813 Teilnehmer. Ausgewertet 6.2019.
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Baden-Württemberg			 
Gymnasien/Realschulen/BOS

• Medizintechnik 		
Bayern			   
Realschulen/Gymnasien

• Erneuerbare Energien
• IT2School
• Gesundheitstechnologien
• Nanotechnologie

IJF-Themenportfolio (Projekttage) 

Projekttage in Schulen Bayern

Fortbildungen für Lehrkräfte 
weiterführender Schulen  
Bayern

Veranstaltungen 
MINT-Allianz Bayern

Fortbildungen für 
Grundschullehrkräfte Bayern

Projekttage in Schulen 
Baden-Württemberg

Fortbildungen für Lehrkräfte 
Baden-Württemberg

Webinare für Lehrkräfte

Aktuelle Inhalte und agile Methoden

Neue Projekttage für  
bayerische Schulen
Motivierend und inspirierend lassen wir Schüler zukunftsrelevante Kompetenzen und Berufsbilder 
am Beispiel technologischer und digitaler Entwicklungen im Gesundheitssektor erproben.

Für Mittelschulen 

Mensch und Gesundheit –  
Technologien, Berufe, Perspektiven
Schüler schlüpfen am ersten Tag in die Rolle von Versorgungsassistenten 
im Bereich Telemedizin und wenden technologische und digitale Ent-
wicklungen im Gesundheitssektor praktisch an. An Experimentierstationen 
messen sie medizinische Werte wie Lungenvolumen oder Zuckergehalt im 
(Kunst-)Urin. Sie verwenden digitale Tools, um Zusatzinformationen zu er-
halten, die Messergebnisse zu interpretieren sowie zur Kommunikation.

Am zweiten Tag ist Problemlösekompetenz und nutzerorientierte 
Produktentwicklung gefragt. Als Orthopädietechniker nehmen die 
Schüler empathisch Einblick in das Leben mit Handicap, werden zu 
Entwicklern, planen in Teams selbstständig mit der Kreativmetho-
de Design Thinking eine Greifhilfe und setzen diese technisch um. 
Eigene Erkenntnisse werden auf ansprechende Weise mit einer 
App präsentiert. 

Für Realschulen und Gymnasien

Gesundheitstechnologien –  
Experimente, Methoden, Entwicklungen

Kann mit Hirnaktivität ein Computer gesteuert werden? 
Wie sicher sind medizinische Schnelltests? Zur Lösung 
konkreter Fragestellungen aus der Arbeitswelt nutzen 

Schüler digitale medizintechnische Entwicklungen wie Elektrokardiografie (EKG), Brain Com-
puter Interfaces oder Infrarot-Bildgebung. An Experimentierstationen, mittels digitaler Tools 
aber auch über kreativ-handwerkliche Herausforderungen stärken die Schüler MINT- und Zu-
kunftskompetenzen wie Problemlösefähigkeit und erhalten ein Verständnis für den Umgang mit 
technologischen Entwicklungen.

Das Kreisdiagramm visualisiert  
die im Jahr 2019 durchgeführten  

Veranstaltungen.

IJF

Bayern			   
Mittelschulen	

• Erneuerbare Energien
• Bionik/Leichtbau
• Mensch und Gesundheit

Angebote
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Highlights 

Förderung kleinster Forscher

Experimentierbücher für Erstklässler
Gemeinsam mit der Sparkassenstiftung Main-Spessart 
verschenkten wir erstmals unsere Experimentierbücher 
an ABC-Schützen der Grundschulen im Landkreis Main-
Spessart. Mit dem Geschenk möchten wir möglichst viele 
Erstklässler anregen, ihre Welt zu erforschen. "Mir macht 
es heute besonders Spaß, dass wir so viel experimentieren 
können", sagte Erstklässle-
rin Mia begeistert am Tag der 
Buchübergabe.

Einmaliges Kooperationsprojekt in der Region  
Rhön-Grabfeld

Blick über den Tellerrand weckt  
Berufswünsche
Die IJF und die Rhönklinikum AG kooperieren seit Janu-
ar 2019 mit der FOS/BOS Bad Neustadt a. d. Saale, um 
MINT-Bildung in der Gesundheitsregion Rhön-Grabfeld zu 
fördern. Dazu kommen unsere Naturwissenschaftler mit 
den Themen Technik & Gesundheit sowie Informations-
technologie samt spannenden Experimenten in Klassen der 
elften Jahrgangsstufen. Die Projekttage und die Exkursio-
nen an den Rhön-Klinikum Campus Bad Neustadt verknüp-
fen Theorie und Praxis ideal und geben jungen Menschen 
exklusive Einblicke in modernste Medizintechnik.

Bestanden!

Qualitätsmanagement-Zertifizierung
Voraussetzung für die Förderung durch die Bundesagen-
tur für Arbeit war ein Verfahren der Trägerzulassung nach 
AZAV (Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeits-
förderung). Dieses Verfahren für geprüfte Qualität absolvier-
ten wir erfolgreich. Im November 2019 wurde in der IJF das 
externe Audit durch den beauftragten Auditor der anerkann-
ten Gesellschaft EQ-Zert durchgeführt. Er bescheinigte 
uns, ausgezeichnet, qualitativ hochwertig und AZAV-kon-
form zu arbeiten. Somit halten wir seit Mitte Dezember 2019 
das QM-Zertifikat in unseren Händen – wir freuen uns über 
diesen Erfolg!

Ein erfolgreiches Projekt geht zu Ende

MINT-Lernkreislauf in der  
Region Heilbronn-Franken 
Mit diesem MINT-Lernkreislauf boten wir Lehrkräften an 
Haupt-, Werkreal- oder Gemeinschaftsschulen im Raum 
Heilbronn-Franken die Möglichkeit, sich nachhaltig in der 
kompetenzorientierten Vermittlung naturwissenschaft-
licher Unterrichtsinhalte weiterzubilden. Jedes Schuljahr 
standen andere thematische Schwerpunkte an. Über drei 
Jahre bildeten sich 25 Lehrkräfte aus neun Schulen in 
insgesamt sechs Fortbildungen weiter. So erhielten sie 
neben fachlichem Input und praktischen Tipps Sicherheit 
im naturwissenschaftlichen Unterricht und beim Experi-
mentieren. Zusätzlich besuchten einmal pro Jahr unsere 
jungen Wissenschaftler und Studenten die Schulen der 
Teilnehmer, um mit ihnen vor Ort die behandelten Themen 
und erlernten Methoden mit den eigenen Schülern zu er-
proben. Das Projekt wurde von der Arnfried und Hannelore 
Meyer-Stiftung gefördert.

Stiftung
Sparkasse Main-Spessart

Methoden in Theorie und Praxis für Lehrkräfte

MINT-Lernkreislauf im Raum Stuttgart 
Mit einer Fortbildung zu den Themen Bionik und Leichtbau 
startete am 12. November 2019 unser MINT-Lernkreislauf 
in der Metropolregion Stuttgart. Es ist das erste dauerhafte 
IJF-Weiterbildungsangebot für Lehrkräfte an Gemein-
schaftsschulen in dieser Region. Die Pädagogen erlernen 
in dem auf zwei Jahre ausgelegten Projekt, Methoden für 
einen interesse-generierenden MINT-Unterricht, die sie bei 
Projekttagen mit ihren eigenen Schülern einüben. Gefördert 
wird das Projekt von der Vector Stiftung Stuttgart. Bis zum 
Jahr 2021 werden wir 28 Pädagogen aus neun Schulen im 
Raum Stuttgart weiterbilden und Projekttage an teilnehmen-
den Schulen durchführen.
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Neben zahlreichen Weiterbildungen zu den Themen Stabiles Bauen, Mechanik und Bionik im 
gewohnten Format, gab es am 8. April ein echtes Highlight für Grundschullehrkräfte: das erste 
Webinar zum Thema Kompetenzförderung im Bereich Bauen & Konstruieren. Über 300 Teil-
nehmer nutzten das neue Angebot! Am Beispiel Murmelbahnen, die Kinder aus ihrem Alltag 
kennen, zeigte unsere Grundschuldidaktikerin Angela Jonen Ideen auf, wie sich ein problem-
orientierter Unterricht gestalten lässt. Filmsequenzen aus dem Unterricht vermittelten anschau-
lich, wie durch die Beobachtung und Erkundung des Rollverhaltens von Kugeln eine forschen-
de Haltung bei Kindern gefördert werden kann. Die Vorstellung von konkreten Versuchsideen 
wurde durch zahlreiche Praxistipps zur Durchführung und Material ergänzt.

Fortbildungen  
für Grundschul- 
lehrkräfte

MINT-Allianz Bayern

Bundesländerübergreifend attraktiv 

2019 begrüßten wir die MINT-Region Südliches Taubertal als assoziiertes Mitglied in der MINT-
Allianz Bayern. Die unmittelbar an Mainfranken und Bayern angrenzende Region zeichnet sich 
durch großes Engagement der beteiligten Akteure aus. Unter der Federführung der Jugend-
technikschule Taubertal haben sich Kommunen, die Hochschule in Bad Mergentheim, regiona-
le Schulen, Unternehmen und Verbände zusammengeschlossen. Mit der Aufnahme der Region 
aus Baden-Württemberg agiert die MINT-Allianz nun über die Grenzen Bayerns hinaus. 

Zwei Netzwerktreffen mit fachlichem Aus-
tausch und Know-how-Transfer standen 
auch im vergangenen Jahr wieder auf der 
Agenda. Theresia Oettle-Schnell transpor-
tierte als Länderkoordinatorin für Bayern 
auf Bundesebene die Interessen der MINT-
Allianz-Regionen. Fortbildungsangebote zu 
den Themen „Projekte wirkungsorientiert 
gestalten“ und „Kommunikation/Storytelling“ 
ermöglichten eine persönliche Weiterqualifi-
zierung der MINT-Manager in den Regionen.  
www.mint-allianz-bayern.de

Besonderes Angebot innerhalb der Allianz

Webinare für Lehrkräfte
Das neue Fortbildungsangebot bauten wir wei-
ter aus. Denn die Nachfrage ist groß. Insgesamt 
bildeten sich 372 MINT-Lehrkräfte bequem von zu 
Hause aus fort. Keine Fahrtzeit, keine Reisekosten 
und emissionsarm – unsere Webinare in Echt-
zeit-Kommunikation sind nicht nur wirkungsvoll, 
sondern obendrein noch umweltschonend.

In Zusammenarbeit mit:

Neue Impulse für den Sachunterricht

Experimentieren, konstruieren, bauen

MINT-Regionen:
• A³ (Augsburg)
• Bay. Untermain
• Bayreuth
• Freising

• Hochfranken
• Ingolstadt
• Mainfranken
• Tirschenreutth
+ Südl. Taubertal

Nanomagnete in der Umwelttechnik
IJF-Referenten Shawn Kennedy und Dr. Anna Heilos  

Angela Jonen
Grundschulpädagogin,  

IJF-Referentin Grundschule

Impressionen 
aus einer Fortbildung 

zum Thema Bionik
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Organisation der Projekttage 

„Geht nicht, gibt´s nicht!“
Deine Aufgaben?
Die Organisation der Projekttage mit den 
Schulen. Dazu kommuniziere ich mit Lehrkräf-
ten. Ich koordiniere Termine, lege Buchungen 
fest und organisiere unsere Referenten. Für 
Partnerunternehmen organisiere ich Tandem-
Schulbesuche.

Wie läuft eine Buchung ab?
Lehrkräfte erfahren in Fortbildungen, durch 
Presseberichte oder andere Quellen von uns. 
Ist das Interesse geweckt, rufen sie an oder 
senden eine E-Mail. Einige informieren sich 
zuvor auf unserer Website. Danach unter-
breite ich ein bis zwei Vorschläge und hoffe, 
dass sie sich zeitnah zurückmelden. Passen 
die vorgeschlagenen Termine, reserviere ich. 
Falls nicht, gilt es neue zu finden. Nach einer 
abgeschlossenen Buchung sende ich der 
Lehrkraft die Unterlagen zur Vorbereitung. Ge-
legentlich beantworte ich Rückfragen.

Herausforderungen bei deiner Arbeit?
Kurzfriste Änderungen, Absagen oder un-
vorhersehbare Unterrichtsausfälle erfordern 
besonders viel Flexibilität. Die Organisation 
der Tandem-Schulbesuche ist besonders zeit-
intensiv.

Deine schönsten Erlebnisse?
Anfragen ehemaliger Mitglieder unseres 
Schulteams, die jetzt als Lehrer arbeiten. 
Auch immer motivierend: wenn eine Lehrkraft 
die Schule wechselt und dann die Programme 
der IJF an die neue Schule holt. Besonders 
freue ich mich, wenn es mit der Partnerkom-
munikation gut läuft und ich positive Rückmel-
dungen erhalte. 

Einteilung Schulteam: wie funktioniert das 
eigentlich?
Zunächst erstelle ich eine Umfrage mit allen 
Schulbesuchs-Terminen und -Themen, die 
im nächsten Monat stattfinden und sende sie 
allen Referenten. Dann heißt es: Antworten 
abwarten, erinnern und Deadlines festlegen. 
So entsteht dann der Tourplan. Zusätzlich 
organisiere ich bei weiteren Fahrten Über-
nachtungen für unsere Schulteamler.

Dr. Eva Hildebrandt, 38, 
verheiratet, zwei Kinder.
Seit 2014 bei der IJF.  
Koordinatorin mit Koch-  
und Backleidenschaft

„Bitte behalten Sie die hohe Qualität 
der Schulungen und die hohe Kom-
petenz ihrer Mitarbeiter bei. Jeder Tag 
bei Ihnen war für mich ein kleines Fest. 
Vielen Dank für alles.“ 

Teilnehmer  
Lernkreislauf Heilbronn-Franken

Unsere Wirkung  
bei Schülern  
und Lehrern

MiNT
Mathematik

Informatik

Naturwissenschaft 

Technik

„Für uns ist das Projekt eine tolle 
Ergänzung, die es den Schülern er-
möglicht, Schlüsseltechnologien im 
Anwendungsbezug zu erleben und 
mit Berufs- und Studienorientierung 

forschend-entdeckend zu lernen.“  

Sebastian Link,  
MINT-Beauftragter am  

Matthias-Grünewald-Gymnasium 
Tauberbischofsheim

„Den IJF-Schulbesuch zum Thema   
Erneuerbare Energien finden wir richtig 
gut ... Klimawandel, Windenenergie usw. 
das ist total aktuell. Es ist der Lieblings-
schulbesuch der Schule und spricht 
Jungs und Mädchen an.“  

Stephanie Karges, Lehrerin  
David-Schuster-Realschule, Würzburg

„Bei meinen ersten Schulbesuchen 
habe ich sofort feststellen können,  
dass die Schülerinnen und Schüler  
sehr viel eigenständiger arbeiten und  
kreativ sein dürfen. Das finde ich sehr toll!“ 

Johanna Plöchinger
Lehramtsstudentin Mathematik u. Chemie 

Wer könnte das besser?  
Das Schulteam ist täglich an Schulen zu 
Gast. Unsere MINT-Referenten (junge 
Lehramtsanwärter, Masterstudierende 
oder Doktoranden) geben Ihr Wissen – 
gemeinsam mit unseren Modul-Entwick-
lern – mit viel Motivation, Engagement 
und Herzblut an Schüler weiter. 

„Mithilfe von vielen Bechern konnte man an 
der letzten Station verschiedene medizinische 
Schnelltests auf ihre Verlässlichkeit überprü-
fen. Spannend war, wie leicht die Ergebnisse 
verfälscht werden können! Alles in allem war 
dies ein erfolgreicher Tag, an dem wir viel über 
Medizintechnik gelernt haben.“ 

Laurenz, 15,  
nach Medizintechnik-Schulbesuch

„Die Folgen des Klimawandels sind teil-
weise schon erschreckend und waren 
mir bisher noch gar nicht so bewusst.“ 

Alisha, 15, nach Energie-Schulbesuch 
(Mittelschule)

Die Projekttage haben viel Spaß ge-
macht, weil wir viele Experimente aus-
probieren durften. Die Elektrolyse fand 
ich besonderes toll!“ 

Judith, 13, 
nach Energie-Schulbesuch
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Geschäftsstelle in Gerbrunn 2011

Beirat 2013

Die Experimentierkiste begeistert Kinder 2014

Mit dem NanoShuttle unterwegs.  
Ein Hingucker auf den Straßen.

Impressionen – 10 Jahren IJF

Arbeitskreis 2012

Lehrerfortbildung Würzburg 2011

Ein Rasterkraftmikroskop im Klassenzimmer – 
Schulbesuch Nanotechnologie 2011

Tandem-Schulbesuch 2016 in Meitingen

Fortbildung für Grundschullehrkräfte 2016

Sehr beliebt
Schulbesuch  

Erneuerbare Energien

Schulbesuchstag Nanotechnologie

Bionik/Leichtbau  
in der Landesgartenschau

Bildungspanel 2018 bei Vogel Communications Group

Eröffnung 
Experimentarium

IJF-Team richtet 2018 "Europa in meiner Region"  
in Würzburg aus

Georg Moser (li.), Leiter der Verwaltungs-
behörde des ESF, mit C. Petschenka 

Schulwettbewerb 2010

Experimentierbücher
für Grundschulkinder

MINT – interessant für jung und alt

Experimentarium
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Baden- 
Württemberg

Bayern

259	Schulbesuchstage
14	 Lehrerfortbildungen
22	 Sonderveranstaltungen
 

6 IJF- 
Schulbesuchs- 

Themen im  
Überblick

Der Füllstand spiegelt 
die Nachfrage wieder.
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16.656	  
Teilnehmer insgesamt

111.984	  
Teilnehmer seit IJF-Gründung

MINT-Bildung  
in vielen Schularten
Mittelschule 31% 

Gymnasium 41% 

Sonstige Schulen 9%
FOS/BOS, Gemeinschafts- 
schulen, Förderschulen, u. a.

Realschule 19%

24 Tandem-Schulbesuche 
Berufsorientierung mit unseren Mitgliedern 
(Schüler waren zu Gast in Unternehmen oder 
Unternehmen waren zu Gast in Schulen) 

Schulen Unter- 
nehmen

Wir sind 2019 mehr als  
60.000 km  
gefahren. 
An- und Rückfahrt Schulen

Aktiva 2019 2018
Immaterielle Vermögensgegenstände 11.170,00 € 22.053,00 €

Sachanlagen 24.330,00 € 8.903,00 €

Vorräte 2.693,17 €  - 

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 219.460,55 € 152.054,08 €

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 495.063,32 € 522.985,68 €

Rechnungsabgrenzungsposten 440,33 € 548,75 €

Summe 753.157,37 € 706.544,51 €

Passiva
Rücklagen 595.493,69 € 498.308,08 €

Jahresüberschuss 48.541,09 € 97.185,61 €

Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 4.653,00 € 8.731,40 €

Rückstellungen 18.947,43 € 17.273,44 €

Sonstige Verbindlichkeiten 19.962,27 € 11.859,79 €

Rechnungsabgrenzungsposten 65.559,89 € 73.186,19 €

Summe 753.157,37 € 706.544,51 €

Mit den zur Verfügung gestellten Mitteln verantwortungsvoll umgehen – IJF-Finanzbericht:

Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB

Sonstige betriebliche Erträge 1.037.086,73 € 865.891,62 €

Materialaufwand - 22.392,06 € - 35.462,40 €

Personalaufwand - 757.753,12 € - 593.148,81 €

Abschreibungen - 37.697,12 € - 16.124,25 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen - 170.703,34 € - 123.970,55 €

Jahresüberschuss 48.541,09 € 97.185,61 €

Mittelherkunft
 Mitglieder 129 T €

 Europäischer Sozialfonds 680 T €

 Stiftungen 180 T €

 Kooperationen 15 T €

 Sonstige 33 T €

Summe 1.037 T €
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• Schüler und Lehrkräfte nehmen an den IJF-Angeboten teil

Input

Interdisziplinäres Know-How 
• Referententeam aus Biologen, Chemikern, Informatikern, 

Physikern, Pädagogen und Didaktikern
• Schulteam aus wissenschaftlichen Referenten,  

Doktoranden und Masteranden

Landesweite Mobilität 
• Bayern und Baden-Württemberg

Aktuelle Bildungsinhalte und -methoden 
• gemeinsam mit Pädagogen entwickelt

Umfangreiche Experimentierausstattung 

Projektpartner 
• aus Bildung, Forschung und Wirtschaft

Förderung 
• durch den Europäischen Sozialfonds, Bundesagentur für 

Arbeit (Regionaldirektion Bayern), Mitglieder und Stiftungen

Wir wollen Schüler und Lehrer klischeefrei für Naturwissen-
schaft und Technik begeistern, für einen verantwortungsvol-
len Umgang damit sensibilisieren und Interesse für MINT-
Berufsbilder wecken.

Impact 

• Begeisterung und Interesse für MINT-Themen und -Karrie-
ren ist geweckt

• Mehr mündige Mitgestalter einer naturwissenschaftlich-
technisch geprägten Zukunft

• Naturwissenschaftlicher und technischer Fachkräftemangel 
verringern sich

• Die gesellschaftliche Innovationskraft im Bereich der Zu-
kunftstechnologien wird weiter gestärkt

Gesellschaftliche Herausforderung:
Nur 15%* der Schüler in Deutschland können sich vorstellen, einen MINT-Beruf 
zu ergreifen. Damit liegt Deutschland deutlich hinter dem internationalen Durch-
schnittswert (25%*). Zugleich ist der Fachkräftebedarf im Technik- und IT-Bereich 
so hoch wie nie. MINT-Unterricht weckt und fördert Interesse bei Schülern nicht 
stark genug. Es mangelt an authentischen Einblicken in die MINT-Arbeitswelt und 
deren Chancen. *Pisa-Studie 2015

Output

• Schulbesuche zu verschiedenen MINT-Themen für alle weiter-
führenden Schularten

• Klischeefreie Einblicke in MINT-Berufsbilder und -Studiengänge
• Fortbildungen für Lehrkräfte aller Schularten – auch in Form von 

Webinaren
• Vernetzung von Schulen, Unternehmen und MINT-Akteuren und 

Beratungsfachkräfte der Bundesagentur für Arbeit

• 	Die Teilnehmenden sind mit dem IJF-Angebot sehr zufrieden 
(evaluiert)

Unsere Leistung:

Unsere Zutaten:

Wirkung auf gesellschaftlicher Ebene:

Wirkung auf Ebene der Zielgruppe:

•	Jugendliche entscheiden sich für MINT-Karrieren
•	Sie sind mit besseren Kompetenzen für die Arbeitswelt 4.0 

ausgerüstet
•	Lehrkräfte erweitern ihr Portfolio zur Gestaltung interesse-
	 generierenden MINT-Unterrichts und wenden es an 
•	Schulen erweitern ihre MINT-Angebote und -Bildung 
•	Stärkeres Interesse an gesellschaftlichen Problemen

Outcome 

• Mehr Interesse an aktuellen MINT-Themen und MINT-Beru-
fen – auch bei Mädchen

• Jugendliche mit gestärkten naturwissenschaftlich-techni-
schen, persönlichen und sozialen Kompetenzen

• 	Berufschancen und soziale Mobilität der Teilnehmer  
verbessern sich

Ziele und Vision:

MINT-Bildung, die wirkt.

Unsere Wirkungslogik
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Mitglieder

	� Arnfried und Hannelore  
	 Meyer-Stiftung
	� Aumüller Automatic GmbH
	� bayern photonics e.V. 
	� Cluster of Excellence Engineering  

	 of Advanced Materials (EAM)
	� Epple Druckfarben AG
	� Fördergemeinschaft für das SKZ e.V.
	� Fraunhofer ISC
	� Handwerkskammer für Unterfranken

Topmitglieder
Engagement für  
wirkungsvolle MINT-Bildung

Persönlich für Sie da:
Theresia Oettle-Schnell, Referentin Projektpartner und Netzwerkarbeit 
Tel. 0931 465522-18, t.oettle-schnell@initiative-junge-forscher.de

„Im Zeitalter, in dem sich globale gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Prozesse schnell ändern, sind 
wir in der fundierten Meinungsbildung überfordert. 
Eine gute MINT-Bildung ist Voraussetzung dafür, 
dass junge Menschen den gesellschaftlich-techno-
logischen Wandel mündig, selbstbestimmt und ver-
antwortungsbewusst mitgestalten können.“

T E C H N I S C H E
H O C H S C H U L E  

DEGGENDORF

IJF-Stützpunkte/Hochschulpartner und Mitglieder

	� Sparkasse Mainfranken Würzburg
	� Stadt Würzburg
	� Stadtwerke Würzburg AG
	� Universität Würzburg
	� Universität Regensburg 
	� Verein Deutscher Ingenieure (VDI)  

	 Augsburger Bezirksverein e.V.
	� Wittenstein Stiftung

	� HPS Hemberger Prinz Siebenlist
	� Hochschule Heilbronn
	� HOHENLOHER
	� IHK Würzburg-Schweinfurt
	� ISA International School Augsburg
	� Mekruphy GmbH
	� Nanonetz Bayern e. V.
	� nanoplus GmbH
	� OPITEC Handel GmbH
	� Regio Augsburg Wirtschaft GmbH

Stand 01.01.2020

Kooperierende Universitäten/Hochschulen und Mitglieder

Prof. Dr. rer. nat. Hubert Jäger
Technische Universität Dresden / Institut für 
Leichtbau und Kunststofftechnik 
Gründungsmitglied 
Vorstandsmitglied 2010-2014 
IJF-Beirat seit 2014

Wir danken allen, die uns fördern, 
unterstützen und begleiten, für das 
Vertrauen und die Zusammenarbeit.

Jetzt Mitglied werden!

MINT = Zukunft 
Möchten Sie Jugendliche frühzeitig in ihrer Entwick-
lung unterstützen? Suchen Sie nach Möglichkeiten, 
Nachwuchstalente für Ihre Branche zu fördern? Dann 
engagieren Sie sich als Partner der IJF! Begeistern Sie 
Jugendliche für Naturwissenschaft und Technik!

Mit Ihrer Mitgliedschaft setzen Sie sich für mehr Bil-
dungsgerechtigkeit und Chancengleichheit ein. Sie 
fördern Neugier, technische Allgemeinbildung, Eigenver-
antwortung, Selbstbestimmung und Entscheidungskom-
petenz junger Menschen.
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Vorstandsvorsitzender
Prof. Dr. Alfred Forchel
Präsident der Universität Würzburg

Stellv. Vorstandsvorsitzender
PD Dr. Stefan Thalhammer
DR. JOHANNES HEIDENHAIN 
GmbH

Rainer Ankenbrand  
Sparkasse Mainfranken  
Würzburg

Dr. Eleonore Hose
Friedrich-List-Gymnasium  
Gemünden

Dr. Gunther Schunk
Vogel Communications Group  
GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Jochen Seufert
FHWS Hochschule für  
angewandte Wissenschaften  
Würzburg-Schweinfurt

Dr. Daniel Steppich
SGL Group Meitingen

Christoph Petschenka
Geschäftsführer IJF
(beratend im Vorstand tätig)

Beirat

Vorsitzende  
des Beirats
Prof. Dr. Fabienne  
Becker-Stoll 
Direktorin des 
Staatsinstituts für 
Frühpädagogik (IFP)

Stellv. Vorsitzender des Beirats
Michael Stammberger
Brose Fahrzeugteile GmbH & Co

Alexandra Brumann
Bayerisches Staatsministerium für  
Unterricht und Kultus 
 
Irma Amrehn
Knauf Gips KG

Prof. Dr. Manfred Euler
IPN – Leibniz-Institut für die Pädagogik 
der Naturwissenschaften und Mathematik

Günter Frey
Staatsinstitut für Schulqualität und  
Bildungsforschung (ISB)

Prof. Dr. Silke Grafe
Universität Würzburg  
Lehrstuhl für Schulpädagogik

Prof. Dr. rer. nat. Hubert Jäger
Technische Universität Dresden   
Institut für Leichtbau und Kunststofftechnik

MINT-ALLIANZ Bayern

	� Ausbildungsoffensive Freising e.V.

	� Initiative Regionalmanagement  

Region Ingolstadt e.V. (IRMA)

	� Regio Augsburg Wirtschaft GmbH

	� Region Bayreuth (Stadt und Landkreis)

	� Region Mainfranken GmbH

	� Wirtschaftsregion Hochfranken e.V.

	� Wirtschaftsförderung und Gründerzentrum im 

Landkreis Tirschenreuth GmbH

	� ZENTEC GmbH – Geschäftsbereich Initiative 

Bayerischer Untermain

	� Partnerregion: 

MINT-Region Südliches Taubertal  (MINT hoch4)

Kooperationspartner

	� Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft (bbw) e. V.

	� Carbon Composites e.V.

	� Cluster Neue Werkstoffe

	� Deutsches Museum München

	� Förderkreis Ingenieurstudium e.V.

	� Initiative Klischeefrei

	� Komm, mach MINT!

	� MINT Zukunft schaffen

	� M!ND Center Würzburg

	� Stiftung Haus der kleinen Forscher

	� Wissensfabrik – Unternehmen für Deutschland e. V. 

Förderer

	� Aktion Mensch e.V.

	� Arnfried und Hannelore Meyer-Stiftung

	� Bayerische Sparkassenstiftung

	� Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Bayern

	� Europäischer Sozialfonds (ESF) Nanonetz Bayern e.V.

	� Oberfrankenstiftung

	� Sparkassenstiftung Landkreis Würzburg

	� Sparkassenstiftung Landkreis Kitzingen

	� Sparkassenstiftung Mainspessart

	� Sparkassenstiftung Stadt Würzburg

	� Sparkasse Oberpfalz Nord

	� Stadtsparkasse Augsburg

	� Vector Stiftung 

	� Vogel Stiftung Dr. Eckernkamp

Das Team mit  
Schirmherr  

Willi Weitzel  
am EU-  

Aktionstag

Allgemeine Angaben zur Organisation

Name	 Initiative Junge Forscherinnen  
	 und Forscher e.V. (IJF)

Sitz	 Würzburg

Gründung	 11.08.2010

Rechtsform	 Eingetragener, gemeinnütziger Verein

Kontakt	 Initiative Junge Forscherinnen  
	 und Forscher e.V.
	 Elferweg 49
	 97074 Würzburg
	 Telefon: +49(0)931 465522-0
	 E-Mail: kontakt@initiative-junge-forscher.de
	 Website: www.initiative-junge-forscher.de

Link zur Satzung	 www.initiative-junge-forscher.de/ijf/mediathek/ 

Registereintrag	 Registergericht: Amtsgericht Würzburg
	 Registernummer: VR 200488
	 Datum der Eintragungen:
	 13.08.2010, 16.02.2011, 02.10.2014, 		
	 14.06.2019

Gemeinnützigkeit	 Der Verein ist seit seiner Gründung ohne  
	 Unterbrechung im Sinne der §§ 51. ff. AO vom  
	 Finanzamt Würzburg als gemeinnützig an	  
	 erkannt.
	 Gemeinnützige Zwecke: 
	 - Förderung von Wissenschaft und Forschung
	 - Förderung der Volks- und Berufsbildung  
	   sowie der Studentenhilfe
	 Datum letzter Feststellungsbescheid:  
	 03.07.2019

Anzahl Mitarbeiter 	35

Spendenkonto 	 Initiative Junge Forscher e.V.
	 IBAN: DE77 7905 0000 0046 6060 91
	 BIC: BYLADEM1SWU

Vorstand 

Prof. Dr. Ralf Jahn
IHK Würzburg-Schweinfurt

Dr. Ingo Krüger
Bayerische Sparkassenstiftung

Dr. Thomas Lange
acatech – Deutsche Akademie  
der Technikwissenschaften

Prof. Dr. Marco Linß
Hochschule Hof

Dr. Andreas Paetz
Bundesministerium für Bildung  
und Forschung (BMBF)

Thomas Schäfer
Würzburger Versorgungs- und  
Verkehrs-GmbH (WVV)

Prof. Dr. Thomas Trefzger
Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg, Lehrstuhl für Physik  
und ihre Didaktik

Prof. Dr. Achim Wixforth
Universität Augsburg 
Institut für Physik

Monika Zeyer-Müller
Ministerialbeauftrage Gymnasien  
Unterfranken

oben: Dr. Daniel Steppich, Dr. Gun-
ther Schunk, Rainer Ankenbrand, 
Prof. Dr. Jochen Seufert
unten: PD Dr. Stefan Thalhammer, 
Prof. Dr. Alfred Forchel,  
Christoph Petschenka

rechts:  
Dr. Eleonore  
Hose
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Deutschherren-Gymnasium Aichach · Mittelschule am Lechrain Aindling · Maria-Ward-Gymnasium Altötting·Evan-
gelische Schule Ansbach · Rudolf-Diesel-Gymnasium Augsburg · Franz-Miltenberger-Gymnasium Bad Brückenau · 
Jack-Steinberger-Gymnasium Bad Kissingen · Benedikt-Stattler-Gymnasium Bad Kötzing · Eduard-Mörike-Schule 
Bad Mergentheim · Kopernikus-Realschule Bad Mergentheim · Lorenz-Fries-Schule Bad Mergentheim · Berufliche 
Oberschule Bad Neustadt · Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Bad Neustadt · Rhön-Gymnasium Bad 
Neustadt an der Saale · Steller Gymnasium Bad Windsheim · Franz-Ludwig-Gymnasium Bamberg · Gymnasium Chris-
tian Ernestinum Bayreuth · Schulzentrum Blaufelden · Bildungszentrum Bretzfeld · Gymnasium Buchloe · Mittel-
schule Buchloe · Johann-Michael-Fischer-Gymnasium Burglengenfeld · Gymnasium LSH Ising Chieming · Ernestinum 
Coburg · Maria Ward Schule Deggendorf · Robert-Koch-Gymnasium Deggendorf · Staatliche Wirtschaftsschule Deg-
gendorf · Rudolf-von-Sche- renberg Volksschule Dettelbach 
· Wallburg Realschule Elt- mann · Mittelschule Feuchtwan-
gen · Helene-Lange-Gym- nasium Fürth · Mittelschule 
Gaukönigshofen · Otto-von- Taube-Gymnasium Gauting · Ja-
cob-Ellrod-Schule Gefrees · Eichendorffschule Gerbrunn 
· Anna-Pröll-Mittelschu- le Gersthofen · International 
School Augsburg Gerst- hofen · Christoph-Probst-Gym-
nasium Gilching · Katholisches Freies Bildungszentrum St. Kilian Heilbronn · Mörike-Realschule Heilbronn · Robert-
Mayer-Gymnasium Heilbronn · Leopold-Sonnemann-Realschule Höchberg · Johann-Christian-Reinhart-Gymnasium 
Hof · Johann-Georg-August-Wirth-Realschule Hof · Schiller-Gymnasium Hof · Staatliches Gymnasium Holzkirchen 
· Dr.-Karlheinz-Spielmann-Mittelschule Iphofen · Johann-Rudolph-Glauber-Realschule Karlstadt · Konrad-von-Quer-
furt-Mittelschule Karlstadt · Berufliche Oberschule Kelheim · Siegmund-Loewe-Schule Kronach · Carl-von-Linde 
Schule Kulmbach · Schlossgymnasium Künzelsau · Johann-Winklhofer-Realschule Landsberg am Lech · Staatl. Fach-
oberschule Landshut · Grund- und Mittelschule im Lindenkreuz Manching · Gymnasium Marktbreit · Dr.-Max-Jo-
sef-Metzger-Schule Meitingen · Ignaz-Reder-Realschule Mellrichstadt · Martin-Pollich-Gymnasium Mellrichstadt · 
Grund- und Mittelschule Merching · Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg · Jagsttal- Schulverbund Möck-
mühl · Karl-Ritter-von-Frisch-Gymnasium Moosburg · Bischof von Lipp Schule Mulfingen · Hochfranken-Gymnasi-
um Naila · Laurentius-Gymnasium Neuendettelsau · Staatliche Realschule Neufahrn · Friedrich-Wilhelm-Herschel 
Mittelschule Nürnberg · Johannes-Scharrer-Gymnasium Nürnberg · Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberas-
bach · Staatliche Realschule Pegnitz · Staatliche Realschule Rain · Clermont-Ferrand-Mittelschule Regensburg · 
Johannes-Nepomuk-Gymnasium Rohr in Niederbayern · Ignaz-Günther-Gymnasium Rosenheim · Sebastian-Finster-
walder-Gymnasium Rosenheim · Mittelschule Oberroning der Schulstiftung der Diözese Regensburg Rottenburg 
an der Laaber · Grund- und Mittelschule Schillingsfürst · Mittelschule Schöllkrippen · Wolfgang-Kubelka-Real-
schule Schondorf am Ammersee · Leonhard-Wagner-Gymnasium Schwabmünchen · Mädchenrealschule St. Josef 
Schwandorf · Bayernkolleg Schweinfurt · Dr.-Franz-Bogner Mittelschule Selb · Gymnasium der Ursulinen Straubing 
· Matthias-Grünewald-Gymnasium Tauberbischofsheim · Chiemgau-Gymnasium Traunstein · Staatliche Realschu-
le Trostberg · Stettenfelsschule Untergruppenbach · Dominicus-von-Linprun-Gymnasium Viechtach · Gymnasium 
Vilshofen an der Donau · Volksschule- Volkach · Gemeinschaftsschule Weikersheim · Gymnasium Wertingen · Da-
vid-Schuster-Realschule Würzburg · Deutschhaus-Gymnasium Würzburg · Gustav-Walle-Mittelschule Würzburg · 
Mittelschule Zellerau Würzburg · Private Wirtschaftsschule Müller Würzburg · Wirsberg Gymnasium Würzburg · 

Dieses Projekt wird 
aus dem Europäischen 
Sozialfonds gefördert.

www.initiative-junge-forscher.de

IJF – wichtiger MINT-Akteur 
an weiterführenden Schulen in  

Bayern und Baden-Württemberg.


